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mich umgeben. Und ich darf sie weitererzählen. 
Das ehemalige Schelztor-Gymnasium stand be-
reits fast 150 Jahre, bevor ich meine Tätigkeit 
dort aufnahm, und wird hoffentlich noch sehr 
lange Bestand haben. Ich habe einmal gelesen: 
Nicht das Gebäude ist Teil unseres Lebens, son-
dern wir sind ein kleiner Abschnitt in seinem 
Leben.
Grit Koltermann

Praktischer Hinweis:
Wenn Sie Interesse haben, mit Ihrem Verein, 
Ihrer Familie oder Ihren Kollegen an einer Füh-
rung durch das Haus und unsere Restau
rierungsateliers teilzunehmen, kommen Sie 
gern auf uns zu: www.denkmalpflege-bw.de/
geschichte-auftrag-struktur/denkmalfachliche-
vermittlung/bildung/fuehrungsangebot-fuer-
erwachsene

Landesamt für Denkmalpflege im 
Regierungspräsidium Stuttgart,  
Berliner Straße 12, 73728 Esslingen a. N.

MEIN LIEBLINGSDENKMAL…
…ist das Münster in Freiburg im Breisgau.   
Die Kathedrale, 1200 erbaut, ist das Herz der 
an Kulturdenkmalen reichen Altstadt Freiburgs. 
Stolz ragt sie auf, mit ihren roten steinernen 
Wänden und ihrem 116 Meter hohen West-
turm. Wie ein großes Schiff im Hafen liegt sie 
auf dem Marktplatz, umringt von mittelalter
lichen Häusern und den bunten Ständen, die 

hier an sechs Tagen in der Woche die Menschen 
von nah und fern anziehen.
Ich hatte das große Glück, in der Freiburger 
Altstadt aufzuwachsen. An der Hand meiner 
Mutter lief ich über das Kopfsteinpflaster, um 
mit ihr auf dem Münstermarkt einzukaufen. Als 
Schülerin half ich später gelegentlich an einem 
der Stände beim Verkauf aus. Und das Münster 
begleitete mich nicht nur dann, sondern jeden 
Tag durch sein fantastisches Geläut. In seiner 
Glockenstube befinden sich achtzehn Glocken 
– 15 davon modern, drei historisch – und für 
mich sind sie es, die das Münster zu meinem 

absoluten Lieblingsdenkmal machen. An jedem 
Sonntag, zu allen hohen Festen, am Morgen 
und zum Feierabend schallte der Klang der 
Münsterglocken durch die Gassen, über die 
Dächer mit ihren bunten Ziegeln, rief die Men-
schen, wenn sie mit ihren Körben an den 
Marktständen warteten, Blumen kauften oder 
eine Münsterwurst aßen, die traditionell zum 
Münsterplatz gehört wie die Brunnen und 
Bächle, die die Kirche umgeben. Das ist bis heu-
te so geblieben.
Durch das Läuten ist das Münster auch dort 
präsent, wo Menschen einige Straßen weiter 
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2  Hausführung am Tag der Restaurierung 2025.

3  Eingangsbereich. 

4  Inschrift „Realanstalt“ im ersten Obergeschoss.
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flanieren, und in den Wohnhäusern der Alt-
stadt. So mancher neu Zugezogene soll wieder 
Reißaus genommen haben, weil er dem all
gegenwärtigen Klang „unserer lieben Frau“ 
nicht entgehen konnte. Für mich jedoch fühlt 
es sich sofort vertraut an, sobald das Tönen der 
Glocken – besonders das der Hosanna, einer 
Glocke von 1258 – an Festtagen ertönt.
Der Markt richtete sich schon immer nach dem 
Rhythmus des Münsters. Die Uhr an der Stirn-
seite unter dem Turm zeigt mit nur einem Zei-

ger zwar stets die richtige Stunde an, den Men-
schen im Mittelalter war die Minute jedoch kein 
Begriff. Eine ungefähre Zeit zwischen Sonnen-
aufgang, Mittag und Sonnenuntergang reichte 
aus. Und so stellt die Uhr bis heute viele, die sie 
zum ersten Mal sehen, vor ein Rätsel. 
Wer das Münster betritt, kommt durch die 
reich verzierte Portalhalle in einen hohen In-
nenraum. Hier zeigt sich, warum das Münster 
ein Meisterwerk der Gotik ist: Hohe Bündel-
pfeiler, Streben und Bögen weisen himmel-

wärts und lassen Licht in die Kathedrale fallen. 
Durch den roten Sandstein und die bunten 
Glasfenster wird der Raum in ein mildes und 
warmes Licht getaucht.
Wenn die Orgel spielt und die Glocken läuten, 
ist es leicht, sich vorzustellen, welch prägende 
Wirkung dieses fantastische Bauwerk auf die 
Menschen seit seiner Erbauung gehabt haben 
muss. Auf einige bis heute – und bestimmt 
auch noch lange nach unserer Zeit.
Jenny Sturm-Ziegler

5  Wie ein Schiff im Hafen liegt das Freiburger Münster auf dem Marktplatz, hier vom Schlossberg aus gesehen. 

6  Die reich verzierte Fassade des Münsters mit den umgebenden historischen Gebäuden und dem 
Schlossberg.

7  Blick in den Turmhelm.
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Aktuelles
9. EUROPÄISCHER TAG DER RESTAURIERUNG AM 18. OKTOBER 2026
Das Landesamt für Denkmalpflege lädt Sie ein
Das Landesamt für Denkmalpflege in Esslingen 
öffnet am Sonntag, den 18. Oktober 2026, an-
lässlich des 9. Europäischen Tags der Restaurie-
rung wieder seine Pforten. Zwischen 11 und 
16 Uhr laden wir unsere Gäste ein, den Kolle-
ginnen und Kollegen in den Restaurierungsate-
liers der Bau- und Kunstdenkmalpflege sowie 
der Archäologie bei ihrer Arbeit über die Schul-
ter zu schauen. 
Im Fachgebiet Restaurierung der Bau- und 
Kunstdenkmalpflege zeigen wir, wie unsere 
Experten aus verschiedenen Bereichen – ange-
fangen bei der Restaurierung von Gemälden 
und Skulpturen bis zur Konservierung von Na-
turstein, Terrakotta, Wandmalerei, Glas oder 
Metall – gemeinsam an der Erhaltung unseres 
kulturellen Erbes arbeiten. Erleben Sie, wie un-
ser Team an Objektbeispielen die einzelnen 
Schritte der Restaurierung – von der kunsttech-
nologischen Untersuchung, also der wissen-
schaftlichen Analyse der Materialien und Tech-
niken, bis zur praktischen Ausführung – erläu-
tert. 
Wir freuen uns außerdem, das Kulturgut-Lab 
der Staatlichen Akademie der Bildenden Küns-
te (ABK) Stuttgart bei uns begrüßen zu dürfen.
Das Kulturgut-Lab ist eine kleine, mobile Aus-
stellung, die von den fünf Studiengängen der 
Restaurierung entwickelt wurde. An originalen 
Objekten können Interessierte nachvollziehen, 
wie Kunstwerke und Kulturgut untersucht, 
Konzepte erstellt und Methoden entwickelt 
werden. Dort lässt sich direkt erleben, wie die 
Objekte, die unser kulturelles Erbe ausmachen, 
erhalten werden: Vom Gemälde bis zum Game-
boy.
Im Fachbereich der Archäologischen Restaurie-
rung können Besucher den Restauratoren nicht 
nur über die Schulter schauen, sondern auch 

selbst aktiv werden. An verschiedenen Statio-
nen werden Methoden vorgestellt und können 
teilweise selbst ausprobiert werden.
Wie werden archäologische Funde nach ihrer 
Bergung freigelegt? Welche Informationen ver-
bergen sich unter Korrosionsschichten und Erd-
auflagen? Mit unterschiedlichen Freilegungs-
techniken zeigen wir, wie aus unscheinbaren 
Fundstücken wertvolle Zeugnisse vergangener 
Kulturen werden.
Besonders spannend ist der Blick durch das Mi-
kroskop: Nach oft jahrtausendelanger Lagerung 
im Boden sind viele Details mit bloßem Auge 
kaum zu erkennen. Unter der Vergrößerung 
werden jedoch Bearbeitungsspuren, Ge-
brauchsspuren, anhaftende Textilien, Repara-
turen und unterschiedliche Materialien sicht-
bar. So eröffnet sich eine faszinierende Welt, 
die den Besuchern einen unmittelbaren Einblick 
in die Arbeit der archäologischen Restaurierung 
ermöglicht.
Zu sehen sind zudem ausgewählte archäologi-
sche Funde sowie Beispiele moderner Untersu-
chungsmethoden, mit denen Restauratoren 
verborgene Informationen sichtbar machen 
und das kulturelle Erbe für kommende Genera-
tionen bewahren.
Spannende Kurzvorträge aus beiden Bereichen 
führen in die Fragestellungen und Methoden 
der Restaurierung ein und ergänzen die Füh-
rungen und Aktionen.
Der europäische Tag der Restaurierung wird 
vom Europäischen Dachverband der Restaura-

torenverbände (E.C.C.O.) ausgerufen und von 
den einzelnen Mitgliedsverbänden europaweit 
umgesetzt. In Deutschland übernimmt der Ver-
band der Restauratoren (VdR) die Koordination 
des Aktionstags.
Deutschland- und europaweit geben Restaura-
toren an diesem Sonntag exklusive Einblicke in 
ihre Arbeit. Ziel ist es, Menschen jeden Alters 
für die Bedeutung des kulturellen Erbes zu sen-
sibilisieren und das öffentliche Bewusstsein für 
die Schlüsselrolle der Restauratoren in der Kul-
turguterhaltung zu schärfen. Die Experten ver-
mitteln ihr Wissen zum Beruf und machen da-
bei auf das komplexe, vielfältige Tätigkeitsfeld 
dieser angewandten Wissenschaft aufmerk-
sam.
Tauchen Sie ein in die spannende Welt der Re-
stauratoren – zwischen Kunst-, Kultur-, Natur- 
und Geisteswissenschaften sowie Präzisions-
handwerk. 
Sie sind herzlich eingeladen, Fallbeispiele aktu-
eller Konservierungs- und Restaurierungspro-
jekte kennenzulernen. 
Wir laden Sie zu Kaffee, Tee und Gebäck sowie 
anregenden Gesprächen mit uns ein. 
Über Ihr Kommen und Ihr Interesse freuen wir 
uns!
Nicole Ebinger, Kristina Holl, Grit Koltermann

2  8. Tag der Restaurierung 2025 im Landesamt für 
Denkmalpflege. 

1  Wollten Sie auch schon einmal einen Blick in die 
Vergangenheit werfen? 

Praktischer Hinweis
Landesamt für Denkmalpflege
Berliner Straße 12
73728 Esslingen a. N.
Das bundesweite Programm steht ab 
September bereit:  
www.tag-der-restaurierung.de
Für das Programm im Landesamt für 
Denkmalpflege informieren Sie sich vor-
ab auf unserer Homepage:  
www.denkmalpflege-bw.de 

Abbildungsnachweis 

RPS-LAD, Andreas Dubslaff




